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XXXI.
In dem vorhergehenden Aufsatze unter obiger 

Ueberschrift und XXX. Fortsetzung dieser Arti­
kelserie, welche den Interessen einer verwaisten, 
von keiner Seite geförderten Menschenmasse, das 
Wort redet, haben wir uns informativer Weise 
mit der Art der Einfädelung des Rettungswerkes 
seitens des Hilfsvereines für die nothleidende jü ­
dische Bevölkerung in Galizien beschäftigt. W ir 
wiesen es mit einer argumentarischen Unbestreit­
barkeit nach, dass die von den »B’nai B’rith«- 
Vereinen gesammelten statistischen Daten über 
die oeconomischen Zustände der Juden in einigen 
Bezirken Galiziens als ein absolut unverwendbares 
Material betrachtet werden muss, nachdem sich 
bei dem zu unternehmenden Hilfswerke in erster 
Linie darum handelt, in den Gemeinden, in wei­

hen geholfen werden soll, haargenau es festzu. 
stellen, wer der Hilfe nothwendig bedarf; wieviel 
Hilfsbedürftige in solchen vorhanden sind; wie 
• esen für die D auer zu würdigen und bescheiden 
wahrenden Erwerbszweigen zu verhelfen wäre, um 
nach all diesen Untersuchungen und Feststellun­
gen die Kostenaufschläge des Rettungswerkes in 
den einzelnen Gemeinden machen zu können.

W ir werden nun unsere unmassgeblichen An- 
sichten hinsichtlich der Art und Form der Hilfe, 
welche der Verein den Nothdürftigen zu Theil 
werden lassen soll, an den T ag  legen. Von allen 
Funkten des Hilfsprogrammes, welches die Gründer 
des Vereines aufstellten, sind zwei realisirbar, 

ämlich Einführung von Hausindustrien und Ge­
währung von Crediten an kleine Geschäftsleute,

welche Beträge für Betriebsfonds zur Führung 
ihrer Geschäfte nöthig haben.

Und nun hätte der Bevollmächtigte des Ver­
eines, welcher in den hilfsbedürftigen Städtchen 
die von uns bezeichneten Recherchen durchführen 
würde, die nothleidenden Familien in zwei Kate­
gorien zu sondiren u. z. in eine, welche sich z*ir 
Hausindustrie eignet und in die zweite, welche 
durch einiges Geld den alten Erwerb kräftigen 
könnte. Zur Hausindustrie eignen sich Familien, 
die über zahlreiche erwachsene Kinder beiden 
Geschlechtes verfügen. Familien die kinderlos sind 
oder noch kleine, bei der Arbeit unverwendbare 
Kinder besitzen, wären für die Hilfe vermittelst 
der Zuführung zur Hausindustrie nicht geeignet, 
denn in erster Linie würden besagte Leute eine 
hausindustrielle Arbeit, wie Stricken, Sticken, Kle- 
plen oder welche W arenadjustirung zur correcten 
Betreibung kaum noch erlernen; diesen könnte nur 
mit Geldbeträgen zur Kräftigung alter oder zur 
Gründung neuer Erwerbszweige verholfen werden. 
Der Hilfsverein kann sich in Anbetracht der vie­
len Gemeinden in Galizien, in welchen die jüdische 
Bevölkerung durch Besitz- und Erwerbslosigkeit 
Noth leidet, mit einer jeden Stadt pauschalit nur 
einmal beschäftigen, d. i. wenn in einer Gemeinde 
das Rettungswerk im Sinne des Beschlusses des 
Vereinsausschusses vollendet wäre, hätte diese auf 
die Wiederholung der Hilfe seitens des Vereines 
absolut nicht mehr zu rechnen; der Verein könnte 
dann nur mit denjenigen Familien brieflich im 
Verkehre bleiben, denen er Darlehen für Betriebs­
fonds ertheilte und die solche ratenweise zurück­
zahlen würden und nach completer Abzahlung 
die Wiederholung der Darlehen verlangen würden, 
wie wir weiter ausführen weiden.
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Die Hilfe hätte folgendermassen vor sich zu 
gehen: D er Bevollmächtigte des Vereines findet 
in einer Gemeinde, sagen wir, 80 nothdürftige Fa­
milien darunter 50, welche sich zur Hausindustrie 
eignen und 30, denen mit Darlehen zu helfen wä­
re. Der Ausschuss des Vereines beschliesst z. B. 
in dieser Gemeinde die Strickerei - Hausindustrie 
einzuführen, da wäre nichts mehr zu thun, als die 
nöthige Zahl Strickmaschinen nach dieser Stadt 
schicken zu lassen und daselbst die betreffenden 
Personen durch einen gediegenen Strickmeister 
im Stricken unterrichten zu lassen und nach per- 
fecter Handfertigkeit in der Arbeit, denselben 
.(den Familien) unter Vorbehalt des E igent umsrech- 
tes des Vereines, die Maschinen auszufolgen. 
(Ueber die Möglichkeit der Arbeitsgelegenheit für 
die absolvirten Arbeiter und Arbeiterinen werden 
wir im nächstfolgenden Artikel schreiben).

Mit dem Zweige der Darlehen an die Hilfs­
bedürftige wäre wie folgt zu manipuliren: Ebenso 
wie der Bevollmächtigte des Vereines die Familien 
für Hausindustrie dem Ausschüsse vorschlägt, hätte 
dieser diejenigen für Darlehen ebenfalls vorzuschla­
gen und die Beträge wären an die betreffenden Fa­
milien, gegen vorherige Einsendung von Schuld­
scheinen, von der Centrale des Vereines aus, mittelst 
Postanweisungen oder Postchecks, einzuschicken. 
Diejenige Familie, welche das Darlehen zurück 
gezahlt haben würde, könnte um die Wiederholung 
desselben an den Verein schreiben. Diejenigen, 
welche das Darlehen nicht rückgezahlt haben wür­
den, blieben Schuldner des Vereines und würde 
dieser zur Eintreibung der Forderungen schreiten 
(natürlich gerichtlich) wenn constatirt wäre, dass die 
Schuldner Zahlungsfähigkeit erlangt haben. (Beim 
Zahlungsunfähigen hat auch der Kaiser sein Recht, 
verloren).

Der Gedanke der Errichtung von Vorschuss- 
cassen in Galizien ist bodenlos. Der Verein brauch­
te es nicht zu unternehmen, denjenigen Darlehen zu 
geben, die gute Garanten hätten, solche gehören 
nicht mehr in die Kategorie der Hilfsbedürftigen, 
diese bekommen in galizischen Geldinstituten Cre- 
dite; der Verein hat solchen Familien Darlehen 
zu geben, die eben keine Garanten haben und 
hilfslos dastehen, wenn aut die Gefahr hin, dass er 
ums Geld kommt, denn dieser ist zum Zwecke 
gegründet, um Personen zu helfen, die ganz blank, 
elend und verlassen herumirren.

F o r tse tzu n g  folgt.

O  ROZMAITO&CI o ?

Durch S e lb s tu n terr ic h t  bis zum P ro fesso r.  U eber 
den jüngst verstorbenen Professor W . N eurath schrieb 
die »Neue Freie Presse« in der Num m er vom 6 d. M. 
wie folgt: Mit Professor Neurath von der Hochschule 
für Bodencultur ist eine jedenfalls ganz eigenartige und 
in m ancher R ich tung  bem erkenswerthe Persönlichkeit 
zu Grabe getragen worden. B em erkensw erth w ar N eu­
rath vor Allem  durch seinen 1.ebensgang. Dieser 
»Professor« an einer oesterreichischen Hochschule, in 
einem kleinen slovakischen Dorfe geboren, hat, seit 
er von seinem V ater Lesen und Schreiben gelernt, 
nie weiter einen anderen als den eigenen U nterricht 
genossen, nie eine Volks- oder Mittelschule, nie die 
U niversität besucht. E r w ar A utodidakt im strengsten 
und w eitesten Sinne des W ortes. Von frühester Jugend  
an musste er sich durch U nterrichtgeben fortbringen. 
Noch bis vor einigen Jahren w ar er gezwungen, durch 
Privatissim a, die er an w issensgierige junge Leute er- 
theilte, die ihm lange versagte A nstellung zu ersetzen. 
N ichtdestoweniger »H at er nun ach! Philosophie — 
Juristerei — und 'M edizin  - -  U nd  leider! auch Theo­
logie — D urchaus studirt m it heissem Bemühen«. W ie 
Faust hat er thatsächlich und in ernster W eise das 
ganze W issensgebiet der G egenw art zu umfassen ge­
sucht; soweit dieses V orhaben bei dem heutigen 
Stande der W issenschaften überhaupt möglich er­
scheint, auch nicht ohne einen gewissen Erfolg. N a­
mentlich die Philosophie beherschte er bis in die tiefsten 
und weitesten V erzw eigungen; er w ar in der antiken 
wie in jener der Scholastiker genau so von selbst­
ständigem  eingedenkendem  W issen wie in der m oder­
nen. U eber dem U m w eg der philosophischen Discipli- 
nen w ar er schliesslich, schon als ganz ausgereifter 
Gelehrter, zu der allerm odernsten W issenschaft, der 
National-Oeconomie, gelang t und bei derselben als sei­
ner Berufswissenschaft geblieben. Ih r widmete er 
sich m it der stärksten seiner Leidenschaften, jener 
des Kopfes. E ine durchaus ethisch-eigentlich im spi- 
nocistischem Sinne, tief religiös veranlangte Natur, 
konnte er die National-Oeconomie nur als Sociologie 
überhaupt begreifen. Als blosse »M athem athik des 
menschlichen Verkehres« w ar sie ihm seinem ganzen 
W esen nach im hohen Grade antipathisch. A u f diese 
W eise wurde er ein entschiedener erbitteter G egner 
sowohl der »classischen« wie der heutigen wissenschaft­
lich geaichten oeconomischen Schule. Dieser seiner 
Gegnerschaft gab er in einer R eihe von Schriften 
scharten dialektischem A usdruck. Die »Professoren« 
die er bekämpfte, hatten seine theoretischen A usführun­
gen, von denen manche kaum  zu bestreiten sind, nicht 
beachten zu müssen geglaubt. E ine anscheinende 
R echtfertigung hiefür gab ihnen N eurath selbst da­
durch an die H and, dass er in den Fehler so vieler 
geistreicher Theoretiker auf diesem Gebiete verfiel, 
sich nicht aut die theoretische G rundlegung seiner A n ­
sichten zu beschränken, sondern durchaus glaubte, 
durch praktische V orschläge die oeconomische W eit
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um gestalten zu können. A ls P rak tiker sind die Theo­
re tik e r im mer von einer geradezu gefährlichen N aivi­
tät. N ichtdestoweniger ist ein Theil seiner Schriften 
w iederholt aufgelegt worden, und hatte er eine Schaar 
von tief überzeugten A nhängern um sich gesammelt, 
welche den frühen Todt ihres M eisters wie sie ihn 
nannten, tief betrauern.

D e r  Percentsatz  der Juden in der oestr. Armee. 
Die »AJlg. Zeitung des Judenthum s* schreibt in ihrer 
letzten N um m er: Stellen die Juden ein geringes Con- 
tigen t zu den A rm een der Völker, so sind sie feig, ist 
der Percentsatz jüdischer Soldaten aber ein grösser, so 
sind sie vordringlich und eine Gefahr für das betref­
fende Land, der letztere V orw urf wird jetzt in Oester, 
gegen die galiz. Juden erhoben, weil die A nzahl der 
jüdischen Officiere im R eservestand der galizischer 
R egim enter ein verhältnissm ässig grösser ist. E in anti­
semitisches B latt berichtet hierüber : Im  activen Offi- 
cierscorps der galizisch. R egim enter g iebt es nur sehr 
w enig Juden, etw a zwei Procent. A nders sieht es schon 
bei den A erzten aus. In 18 Infanterieregim entern fin­
den wir 72 Aerzte, darunter 22 Juden, in der Land­
w ehr sogar unter 26 Aerzten 12 Juden. W ir wollten 
aber von den Reserveofficieren sprechen. In den galiz. 
Freiw illigen-A btheilungen fehlen die A ngehöiigen des 
B ürgerstandes. D ort dienen die Söhne der Schlachta 
und des Beam tenstandes und - - der Juden. B etrachten 
wir nunm ehr die einzelnen R egim enter, so sind im 
ganzen bei sämmtlichen galiz. Infanteriregim entern 
1479 Reserveofficiere, davon 228 Juden. Das L and­
wehrinfanterieregim ent K rakau  zählt 436 christliche 
und 1 1 7 jüdische nichtactive Officiere. Das R egim ent
Rzeszow zählt 223 Christen, 98 Juden,, das R egim ent
Przemyäl 35i> Christen und 64 Juden, das R egim ent
L em berg 216 Christen und 45 Juden, Stanislau 186
Christen und 49 Juden, Czernowitz 187 Christen und 
39 Juden, Zloczöw 154 Christen, 54 Juden, K olom ea 
150 Christen, 42 Juden, das ist zusammen 2515 nicht­
active Officiere, darunter 508, 21%  Juden. F erner ha­
ben die galiz. Landw ehrregim enter zusammen 294 
nichtactiven A erzte, hievon 148, 56%  Juden. Die
R esultate  dieser Statistik können den Antisem iten zum 
A erger und uns zur G enugthuung gereichen.

S ta t is t ik  der galizischen Städte. Gemäss den 
Ergebnissen der V olkszählung vom 31 Dezem ber I960 
befinden sich in Galizien 93 Städte, 223 Städtchen, 
5921 Dorfsgem einden und 4962 herschaftliche Höfe. 
Mit dem Laufe d erZ eit sind manche Städtegem einden 
in Galizien zu förmlichen Dörfern herabgesunken und 
anderseits haben D örfer in der Zahl der Baulichkeiten 
und der B evölkerung soweit zugenommen, dass sie im 
A llgem einen grösser gew orden sind, wie ansehnliche 
Städtchen.

Die H auptstäd te  in Galizien haben E inw ohner­
zahlen wie folgt: L em berg mit den V orstädten sammt 
Garnison I li.uOO Seelen. K rakau  mit den V orstädten 
Podgörze, Zwierzyniec, Czarnawieä, Grzegörzki, Kro- 
wodrza 135.000 Seelen. Przem ysl 46.349, K olom ea 
34.188, Tarnopol 30,368, Neusandez 15,724, Stanislau
27.000, Tarnöw  31.546, Rzeszow 14.714, Jaroslau

12.466, Sam bor 14.766, Drohobycz 12.466, Zloczöw 
12.2o9, Brody 16.760, etc.

Am  m erklichsten sind nach der letzten V olks­
zählung die S tädte Brody, Skalat, Zbaraz und H usiatyn 
in der Einwohnerzahl zu rückgegangen ; diese S tädte 
haben viele E inw ohner der Geschäftslosigkeit wegen 
verlassen und sind nach E ngland  und A m erika aus­
gewandert.

Podatki w  r. 1900. M jnisterstwo finansöw oglo- 
silo w ykaz dochodöw z podatköw  za rok  19t)0. Z wy- 
kazu tego okazuje sie, ze w ubiegfym  roku wplynqlo 
podatköw  o 40 milionöw wiqcej niz poprzednio. Z sumy 
tej przypada 33 milionöw na podatki posrednie. Szcze- 
gölowo przedstawiajä siq te dochody nastgpuj^co:

W milionach koron
Bezposrednie podatki . . 277.72
podatek gruntow y . . . 55.98
domowo-czynszowy . . . 59.69
zarobkowy . . . .  38.60
akcyjny . . . .  53.36
rentow y . . . .  8.1)6
osobisto dochodowy . . 45.95
pensyjny . . . .  1.68
Posrednie podatki . . . 636.40
od wödki . . . .  59.73
» piwa . . . . 75.50
» miqsa 15.66
» eukru . . . .  94.20
» nafty . . . 20.05
» soli . . . . .  36.82
» tytoniu . . . .  141.40

podatek stemplowy . . . 43.7,)
nalezytosci . . . .  115.47
loterya . . . . .  12.60

O gölny dochod . 914.12

;< >  L O K A L N E  O ?

Greisen - V e rs o rg u n g s -A n s ta lt  in Krakau. A m
7 d. M. hat hier im grossen Saale des H otel Londres 
die siebenundzwanzigste Jahresversam m lung oben be- 
zeichneten Vereines stattgefunden. D er W ürd igung  w e­
gen, welcher sich dieser Verein in der hiesigen Ge­
meinde allseitig erfreut, w ar die Versam m lung, wie 
alljährlich, recht zahlreich besucht Den Vorsitz führte 
der Vicepräsident, Banqufer, H err Juda Birnbaum. 
Derselbe beschäftigte sich in seiner Eröffnungsrede 
vorwiegend mit dem Stande des N eubaues des V er­
einshauses und theilte der V ersam m lung m it A usdrücken 
des D ankes mit, dass der hiesige Gem einderath be­
schlossen hat, dem Vereine zum Zwecke der Vollen­
dung des Baues des Vereinshauses ein Darlehen von 
20 000 K ronen zu gew ähren.

Nach B eendigung seiner A usführungen ertheilte 
der Vorsitzende dem Secretär, H errn  A br. Ginzig, das 
W o rt zur E rsta ttu n g  des Jahresberichtes, welchem w ir 
folgende Ziffern entnehm en:
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Einnahmen v. i  Januar bis 3 1  Dezember 1900
M onatsbeiträge der M itglieder 
Spenden . . . .  
Sam m elbüchsen .
Subvention des M agistrates 

» der Sparcasse 
Von H. Finkeistein für die E rha ltung  

einer Greisenstelle 
Dasselbe von F rau  Dr. Zauder in Bosnien 
Zinsen vom L egate des sel. H ebald 

» » » » » H irsch
G oldberg aus W arschau 

Zinsen vom L egate des sel. Salomon
Deiches . . . . .  

Von den E rben des J. J. Baum inger 
Subvention von H errn  Moses Steif 
Zinsen vom L egate der sel. B. R osenberg  
Coupons, Miethzinse u. diverse Einnahm en 

Zusammen

K  2:515.— 
» 496.97
» 236.62
» 1000.— 
» 400.—

» 100.— 
» loo.— 
» 240.—

» 254.—

» 50 —
» 30.—
» 40.—

40.50 
» 2135.91 

K  7840 —
Ausgaben v. i Januar bis 31  Dezember 1900 

E rh a ltu n g  der Greise . , . K  2749.03
W ohnungsm iethe für Greise . . » 779.—
K leidung und B eschuhung . . » 132.96
Lohn für die K öchin . . » 235.20
Arzt, A rztnei und Bäder . . » 118.11
K ran k en w ärter . . . . » 52.80
Beheizung , . . . » 801.31
Beleuchtung . . . . » 158.16
H aus-R eparaturen . . . » 600.05
Zinsen und A m ortisationen . . » 1969.32
H auszinssteuer . . . . » 205.49
Equivalentgebühren . . . » 19.89
Assecuranz . . . . » 104.32
Hausm eister . . . . » 190.8U
Vereinsdiener . ... . . » 854.—
Incassoprovision . . . » 497.43
D rucksorten , . . . » 72.20
Zinsen von 1300 K ronen . . » 18.07
Gebühr an einen N otar . . » 24.-—
Adm inistrationskosten . . . » 182.13

Zusammen . . K  9764.35
Es stellt sich ein Deficit von K ronen 1924.35 

heraus, welches vom Eisernen-Fonds gedeckt wurde. 
D er Vereinsfonds beträg t K  67214.50, hievon wurden 
im neuen Gebäude K  :>7335.50-investirt. D er Secretär, 
H err Ginzig, schloss seine D arlegungen mit der H er­
vorhebung des Verdienstes der H erren  Salomon W as­
serberger, P inkus Landau und N orbert W asserberg, 
die seit m ehr als einem Jahre zu Gunsten des N eu­
baues des Vereiushauses unter den Bürgern persönlich 
sammeln, deren Collecte bald die runde Sum m e von 
lü.oOll K ronen ausm acht, (die benannten H erren w ur­
den lebhaft acclamirt), und appeilirte an die Mildthä- 
tigkeit der Versam m elten, die A ufgaben des Vereines 
fernerhin zu fördern.

E s w urde hierauf die E rgänzungsw ahl von sechs 
Ausschussm itgliedern vorgenomm en und w ährend dem 
Scrutinium  eröffnete der Vorsitzende eine D ebatte 
über Vereinsangelegenheiten. E s ergriff H erausgeber

dieses B lattes das W o rt und ventilirte den Gedanken, 
dass der Verein bei der V ersorgung arm er Greise zu­
gleich eine A rt V ersicherung für A ltersversorgung 
pflegen soll. Nämlich, Leuten jeden Standes m öge die 
M öglichkeit geboten werden, sich gegen die E n trich­
tu n g  gew isser jährlicher Präm ien beim V ereine für die 
A ltersversorgung  im Falle eintretender Subsistenzlosig- 
keit nach Z urücklegung eines bestimmten A lters zu 
versichern. Die V ortheile des Vereines bestünden da­
rin, dass m anche V arsicherten lange Jahre  die Präm ien 
zahlen w ürden und doch nie in die Noth käm en, sich 
vom V ereine erhalten lassen zu müssen und m anche 
w ürden m it dem Todte abgehen, .bevor sie die R echtm äs­
sigkeit erlangten, vom V ereine die E rhaltung  in A n ­
spruch zu nehmen. Bei diesen beiden Fällen w ürden 
die eingezahlten Präm ien dem V ereine ohne G egen­
leistung zufallen. Schliesslich gew innt auch der Verein 
bei solchen die Präm ien, die er nach E rreichung des 
versorgungsm ässigen A lters erhalten muss, weil er 
diese als K rak au er bei Subsistenzlosigkeit doch ohne 
V ersicherung auch erhalten muss. Die Versicherten 
hätten  den Vortheil, in ihren alten, arbeitsunfähigen 
T agen , nicht das Gnadenbrod der A nstalt essen zu 
müssen, sondern für die geleisteten Präm ien sich vom 
V ereine ehrenhaft erhalten zu lassen.

Trotzdem  der P rojectant noch kein ausführliches 
E laborat über seinen G edanken vorlegen konnte, die­
ses auszuarbeiten in A ussicht stellte, beantrag te er eine 
D ebatte über seinen A ntrag . D er erste R edner, H err 
N orbert W asserberg, bezweifelt, ob die R eg ierung  diese 
V ersicherungs-E inrichtung dem Vereine genehm igen 
würde, weil hiezu ein Garantiefonds erforderlich ist. 
H ierauf erw iederte der H erausgeber dieses Blattes, dass 
da kein bedeutender Garantiefonds erforderlich wäre, 
weil der Verein nicht unbeschränkt V ersicherungen 
abschliessen w ürde; dieser hätte sich auf höchstens 
101) Versicherungen zu beschränken und für diese 
Zahl der V ersicherten bietet das Vereinsverm ögen, das 
mobil und imobil cirka 70.000 Gulden beträgt, genü­
gende Garantie dem Staate gegenüber. D er Vorsitzende 
H err Birnbaum , der einsah, dass diese D ebatte S tun­
den dauern könnte, stellte den A ntrag , dass R edacteur 
dieses B lattes ein combinirtes E laborat über diese A n­
gelegenheit ausarbeite und solches dem Ausschüsse 
vorlegen soll, und dieses käm e auf die T agesordnung 
der nächsten G eneralversam m lung und die D ebatte 
w äre der vorgerückten S tunde w egen zu schliessen. 
Diesem An trage widersprach H err Joachim W ein düng 
und doch wurde der A n trag  des H errn  Birnbaum  an­
genom m en und Schreiber dieses versprach das besagte 
Schriftstück nächstens dem A usschüsse eilizuhändigen.

A us der U rne gingen folgende H erren hervor:
B. Eichhorn, P inkus Landau, Saul Landau, W olf R a- 
binowicz, Salomon W asserberger und Leon Leser und 
die V ersam m lung w urde geschlossen.

Kaufmännische Versammlung. Das von der unlängst 
hier im Saale des H otel Londres stattgefundener kauf­
m ännischer V ersam m lung enigesetzte perm anente Co- 
mite hat für Sonntag den 14 d. M. eine Versam m lung 
in die Lokalitäten der jüdischen H andelsjugend einbe-



Nr. 7-8. S P R A W IE D L IW O äC S tiona 7.

wyplaconych szkod ogniowych w roku ubieglym  jest 
najwyzszq., jak a  Tow arzystw o wyplacilo w ktörym kol- 
wiek roku od czasu swego istnienia i przenosi kw ote
5,000.000 koron.

P o w ia to w a  Kasa oszczednosci w  Krako w ie . Na 
posiedzeniu W ydziatu powiatowej K asy  oszczednosci 
w  K rakow ie, odbytem  dnia 17 b. m. przedfozyl imie- 
niem D yrekcyi p. Z d z i s 1 a w S e d z i m i r, dyrektor 
oddzialu wekslowego, bardzo szczegolowo opracowane 
zamkniecie rachunköw  K asy  za rok ubiegiy. W kladki 
w roku ubiegiym  doszly do 13,613.962 koron i rozlo- 
zone s .̂ na 11.413 ksiazeczkach. Stan pozyczek liipo- 
tecznych na 3.061 realnoäciach wynosil 10,178.658 kor. 
Stan weksli 974.637 kor. (rnniej o 418.658 kor. w po- 
rownaniu z rokiem poprzednim). Fundusz obrotowy 
K asy  wynosil z koncem roku 179.264 koron. Fundusz 
rezerwowy 552.203 koron. Czysty zysk wynosi 66.781 
koron (wiecej o 3.301 koron w porownaniu z rokiem 
poprzednim). N a wniosek komisyi kontrolujacej przed- 
tozony przez p. Jozefa Jawornickiego, W ydzial przyjal 
sprawozdanie rachunkow e do wiadomoäci i udzielil D y­
rekcyi absolutoryum.

Abgereist. H err Dr. A lbert S ü s s k i n d  hat sich 
bereits nach K a r l s b a d  zur A usübung seiner Bade- 
Saisonspraxis begeben und befindet sich dessen genaue 
Adresse in unserem  Inseratentheile.

O peretten -G ese llschaft  im E tab lisem ent F r ie d ­
mann. Seit dem 16 d. M. g ib t hier im Etablissem ent 
Friedm ann eine vornehme Operetten-Gesellschaft ihre 
Vorstellungen.

Diese T heater-T ruppe un ter der D irection des 
H errn  G ustav F rey  gehört nicht zu den in den P ro ­
vinzen herumziehenden Theatergesellschaften, solche 
ist lediglich zum Zwecke gebildet worden, um in den 
slavischen Provinzen O esterreichs und vorzüglich ab­
wechselnd in den grössern G arnisonsstädten derselben 
O peretten- und Singspielvorstellungen in der deutschen

Sprache zu geben, damit den Officieren schauspieleri­
schen Genuss zu ermöglichen und steht, wie w ir g lau­
ben, diese O perettentruppe unter der Patronanz der 
M ilitärcorps in Lem berg, Przem ysl und K rakau. U nd 
in der T hat kann die Theatergesellschaft des H errn 
Director Gustav F rey eine vornehm e genannt werden; 
diese ist aus K ünstlerinnen und K ünstlern  wirklicher 
B edeutung zusammengesetzt. E s w irken da 3 Damen 
mit, Josefina Jelli, R osa R eitinger und A dele Feidler, 
die im Josefstädter- oder C arltheater in W ien vom 
Publikum  favorisirt werden würden; diese sind sowohl 
in gesanglicher wie in schauspielerischer H insicht in 
die höhere Stufe angesehener K ünstlerkräfte zu stel­
len. Von den m ännlichen K ünstlerkräften  ziehen die 
H erren D igruber, K lein und der D irector F rey  die 
A ufm erksam keit der K unstverständigen auf sich. E s 
freut uns bei dieser Gelegenheit, dass unsere polnische 
Presse den Chauvinismus desavouirt und die K unst 
als kosmopolitisch betrachtet, alle hiesigen polnischen 
B lätter haben für diese deutsche Theatertruppe ihr Veto 
eingelegt. U nd  so schliessen w ir uns auch der Opinion 
der polnischen Presse an und empfehlen unseren ge­
ehrten Lesern den häufigen Besuch der deutschen 
T heatergäste im Etablissem ent Friedm ann.

Die hierortige Filiale der g a liz . H y p o th e k e n ­
b a n k  n im m t S p a re in la g e n  im C on to -C orren t-  
v e rk e h re  gegen Ausfertigung von E in la g e b ü c lie ln
und E j f  f Verzinsung wie folgt entgegen:

Einlagen können von ioo Kronen aufwärts 
gemacht werden.

Behebung bis 500  Kronen ohne Kündigung
» % zooo  » 8-tag. »
» über 5000  » 14-täg. »

5 2 5 2

„Underwooi Slaniart“
maszyim do pisania. 

Jeneralne Zast§pstwo dla G^licyi:

KRZYSZT0F 
KRZYSZT0F0WICZ*

Krakow, Lubicz 7.
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VfNiemand \ r a  i 'q  "i 11 m  o  o a  s'° '' mpinen neuen Preiscourant 
V b l  ö c l l l l I l t J  C ö .  mit Vogelbuch fü r.1901 kommen 

zu lassen, ca. 4 )  Seiten stark, mit beiläufig 60 Illustrationen und voll­
ständige Belehren*: über Zucht, Pflege und Gesangskunde der H a r z e r  
K : in a i i e n .  Gegen Einsendung von 25 Hellern in Briefmarken erfolgt 
franko Zusendung. — Da jetzt die Zeit zur Zucht von Kanarien beginnt 
und seihe sehr leicht ist, viel Vergnügen und Zeitvertreib bereitet und 
sogar, wenn mit Geschick und Glück betrieben, eine ganz ansehnliche 
Nebenerwerbsquelle bilden kann, überhaupt in jeder Beziehung sehr inter­
essant ist, so erlaube ich mir den geehrten Liebhaberinnen u. Liebhabern 
unserer mit Recht so sehr beliebten Gelbröcke meine Vögel in gefällige 
Erinnerung z a bringen und offerire gute Gesangs- und Zucl.tmännchen 
fl. 5 .— , 6 — ; II. Classe: fl 4 — ; prima Hahne ä fl. 8 — , 10. — , 12.— ; 
gute, gesunde, kräftige, wirklich zuchtfähige Weibchen, Stamm-Truto, 
fl. 1.20,' 1.50: II. Classe fl. 1.— . Versandt unter Garantie lebender An­
kunft und Werth per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. — 

8 Tage Probezeit. P i o n l  « r /v r .+  n  r w  Kanarienzüchter,
Umtausch gestattet. G e l l  1 i jC I lV v  G l  LD.6 I• 5 Aussig (Deutschböhm).

Wszech nauk lekarskich

Dr. L E O N  B E 0  8 S
specyallsta choröb dzleci^cych

osiadl w Krakowie, po odbyciu praktyki w szpitalu 
sw. Ludwika w Krakowie i w klinikach cltoröb dzieci 
prof. Baginskiego w Berlinie i rad. dw. prof. Wider- 

hofera w Wiedniu.
Ord. od 2 — 4  popot. Grodzka L 29

K E F I R
n a p ö j  d y e t y c z n o - l e c z n i c z y

odznaczony duzym srebrnym  medalem na ostatniej 
W ystaw ie przyrodniczo lekarskiej w Krakowie, 
polecony przez K rakow skie Towarzystwo lekarskie 

j e s t  do nabycia

w Zakfadzie kefirowym, przy ul. Brackiej L. 17
we flaszkach po 12 i 24 e n t , lub w szklankach po 5 i 7 ent.

W abonamencie ceny znizone. Jj
K efir uzyw any jest jako znakom ity srodek lecz- |  
niczy w chorobach piuc', zofadka, kiszek, i nerw, |  

oraz dla zdrowych jako  napoj orzeiwiaj^cy. 1

N n j w i § k s z y  s k l a d

L cryginalnych maszyn do szyoia i haftn
nicdoscignioncj trw alosci i najnow szej kon- 
strukeyi, jako to : czulenkowe, pierscieniowe 

i Vibrating Shuttle, szyjace naprzöd i wtyl.
N a u k a  h a f t u  b e z p t a t n i e .  G w a ra D c y a  5 - l e t n l a .
Fabryczny slitad oryginalnyoh 

maszyn do szyoia

MICHAE
Cieszyn, Saska Kepa 29.

KAMHOLZ
Krakow, Floryahska 34

Gotöwkq. 10°/n tnniej.

Ipteka E. Heller«
K ra k o w , Grodzka 22

i glöwny skbid materyalöw aptecznych, wöd mineralnyeh i t d. 
poleca i wysyla odwrotna poeztqnie liezty. opakowania: Pastylki 
dentolinowe z maika oelironna antyseptyczne jako woda do ust, 
slawno w s.viecie. Cena 1 Kor.— Dentolin, takifc proszek do zeböw. 
Cena 1 Kor — Pasta dentolinowa bez mydla. Cena 60 h a t — 
Essencya fopianowa na p o r o s t  w io sö w . — Cena 1 Kor,

Zm iana lokalu.

Niniejszem zawiadamiam Sz. P. T. PublicznosC 
ze z dniem 1 . kw ietnia przeniosfam moj

slvl.AH OBRAZÖW i RAM
na ul. P i jarska  L. 19, przy bram ie  Floryariskiej,

gdzie taniej sprzedaje ram y i obrazy i wykonujrg repr 
raeye jak  w poprzednim lokalu.

Z pow azaniem

E W A  L E I C H T

SZKÖLKA FBO EBLOW SKA.
N iniejszem  zaw iadam iam , iz m oja  koncesyonow ana szkölka 

Froeblow ska zn a jdu je  si$ przy  ul. Dietla Nr. 49.
Cieszqc si§ dotychczasow em  uznaniem  Szanownycli Rodzi- 

cöw, prosz§ o laskaw e zaszczycanie m nie n adal swoim i w zgl^dam i

Z szacunkiem  A N N A  W E C H S L E R  
wlasc. szk ö lk i Froeblow skiej.

Compagnon gesucht.
Zu einem bereits seit Jahren bestehenden nachweis­

lich gewinnbringenden G e s c h ä f t e ,  wird ein Coin- 
pagnon mit dem Capitale von 2000 Kronen gesucht. 
Bei Bethätigung kann eine junge Familie sich dabei 
eine bürgerliche Existenz begründen.

Ausk. Bed. d. Blattes.

N a pow szechne zqdanie z dniem  16 L u tego  1901 r. 
o tw arto  pierwszy w Polsce

zimowy zaktad lujpielowy wöd siarczanych
w Swoszowicach

5 kilometrövv od K rakow a, s tacy a  kolei, poezta  i te le g ra f  
w m iejscn.

Z nane powszeebnie Swoszowickio wody siarczane prze- 
w yzszajace  sw a silq i skntccznosciq inne tego rodzaju  wody 
krajow e i zag rau iczne, lecza reumatyzm staw ow y i miijsniowy, 
podagre, cboroby skörne i n a js ta rsze  syfilistyczne, nerwowe 
i obrazen ia  kosci. — Nowo n rzq,done ze znacznym  naktadem  
SANATORIUM posiada lazienki, m ieszkania , k o ry ta rze  i ogröd 
zim owy, cen tra ln ie  ogrzano z rozprow adzeniem  i ogrzaniem  
wody siarczauej w sposöb uzyw any w piorw szorzijdnych 
zäk ladach  zagranicznyc.il, w sk u tek  czego sila  wody na swycli 
sk ladn ikach  n ie u traca . — Pensyouat i re stau racy a  (kticbnia 
domowa) dl i Gosci w m iejscn. Ceny um iarkow ane.

B iizszycb szczegölöw  udzie la  Z a R Z ^D .

,  M * ,, e 'J ö . f  V * t-ie jV -. .  'M j* e  jV .«  'A t*  .  iV U  Tr 'A l«  •  i l t •  'J t .  .  t v , .

Conces. Steinmetzmeister 
A. H ORNER

Krakau, Methgasse Nr. 25,

übernimmt alle Arten Bauarbeiten, die 
Ausfertigung u. Aufstellung von Grab- 
s t einen zu den billigsten Preisen.

Auch effectuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von liier aus geschick­
te Gehilfen auf den Friedhöfen auf­
stellen.
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Nurächb in diesen Packeten

Dieses alte, ho ch g each te te , wahrhaft volksfreundliche W ien er B la tt  
b ring t: zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane, ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. belehrende Feuilletons, 
Waaren-, Markt-u. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller  Loose u. fe iner 
in  der Familien-Beilage A rtik e l über G esundheitspflege, E rziehung , N atur-, 
L änder- u  V ölkerkunde, L and- u. Forst w irth sch aft, G artenbau , F la u en - 
u. K inder-Z eitung , K uchen- u. H aus-R ecepte, G edichte, Novellen, Scherzo, 
Preisrä thsel m it schönen, sehr w erthvollen  Gratis-Prämien, H um oresken.

Im  „ R a tlig eb er“ w erden alle A nfragen  b e 're ffs  Gesundheitspflege, 
Steuer-,  Rechts-, Gewerbe-, Militär-Angelegenheiten etc. gratis bean tw o rte t.

Allo neuen  A bonnenten  e rh a lte n  die laufenden, h o ch in te ressan ten  
R om ane gratis n achgelic fert

Die e r m ä s s i g t c n  Abonnements-Preise b e tra g en :
1. F ü r  tägliche porto freie  Z usendung  in  O esterr.-U ng. u. B osnien 

M F " m o n a t l i c h  K 2 .7 0 ,  v i e r t e l j ä h r i g  K 7,90.*^KD
2. F ü r  zweimal wöchentliche Z u sendung  der Samstags- u. Donners­

tags-Ausgaben (m it R om an- u. F am ilien -B e ilag en  [in B uchform ], au sfü h r­
lich e r W ochenschau  etc.)

M F ~  v i e r t e l j ä h r i g  Kl 2 .6 4 ,  h a l b j ä h r i g  K  5 .2 0 .  ~ 3 N
3• F ü r  einmal wöchentliche portofreie Z usendung  der re ich h altig en  

Samstags-Ausgabe (m it R om an- u. F am ilien -B eilagen  [in B uchform ], au s­
fü h rlich er W ochenschau  ete.)

M E ~  v i e r t e l j ä h r i g  K 1 .70 ,  h a l b j ä h r i g  K 3 .30 .  T#fi)
A bonnem ents auf die täg lich e  Ausgabe können jed e rze it beginnen, 

auf die W ochen-A usgaben  n u r vom A nfang eines (beliebigen) M onats an.
  Proibenummern g ra t i s .--------

Die Expedition der „Oesterr. Volks - Zeitung“ , 
Wien I , S ch u le rs trasse  Nr. 16.

I c h  A n n a  ( ’s i l l a g  m it meinem 
185 C en tim eter lan g en  R iesen-L o- 
re lcy -H aar habe solches in Folge 
14 m onatlich . G ebrauches m einer 
se lbsterfundenen  P o m a d e  e rh a l­
ten . D ieselbe is t  von den berühm ­
te s te n  A u to ritä ten  als das einzige 
M itte l gegen  A usfallen  der H aare , 
zu r F ö rd eru n g  des W achsthum s 
derselben, z u r  S tä rk u n g  des H a a r­
bodens a n e r k a n n t  w örden sie 
b efördert bei H erren  e inen  vollen, 
k rä ftig en  B artw u ch s , sie verle ih t 
schon nach k u r z e m  G ebrauche 
sowie dem Kopf, als auch dem 
B arth aaro  na tü rlich en  G lanz und 
Fülle und bew ah rt d ieselben vor 
frü hze itigem  E rg rau en  bis in das 
höchste  A lter.

Preis eines Tiegels fl. I, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor­
einsendung des Betrages oder mit­
telst Postnachnahme der ganzen 
Welt aus der Niederlage, wohin 
alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag
W ien ,  I'., S e i l c rg a s s e  5.

Concessionirtwr Wasserleitung-Installateur

#
 DANIEL B A LD IG ER

Krakau, Methgasse 19

übernimmt alle Art Wasserleitungs- 
Einfühlungen, die Einrichtung von 
Closets, Pissoirs, Küchenausgüsse, 
wie gesammte häuslicher Bädean-

D erselbe u n te rh ä lt  einen re ich h al­
tig en  V o rra th  in  a llen  W asserlo itungs-B c- 
s tan d th e ilen , die von F ab rik en  e rs te r  Classe

Als C oncessioninhaber fü r die D urch ­
fü h ru n g  von W asse rle itu n g s-In s ta lla tio n e n  u. lan g jä h rig e r s ta b ile r  
K lem pfnerm eister b ie te t er die S ich erh e it fü r die D au erh a ftig k e it 
se in er ausg efü h rto n  A rbeiten  und s te h t h ie r im m er zu r V e rfü g u n g  
bei V orkom m en e in e r S c h ad h aftig k e it de r ausg efiih rten  A rb e iten

P re ise  u. Zahlungsbedingungen sind überaus zugänglich.



S P R A W IE D L IW O S CStrona 10

|  BESTRENQMIRTE DAMPFKUNSTFÄRBEREI DRUCKEREI n. CHEMISCHE WASCHANSTALT I
K. k. ausschl.  ¥^§P* Privilegium 2

t .S  Alle A uszeichnung  E h ren k reu z , B rüssel 1891. I. P re is , g rosse  gold. M edaillen P aris , S t G allen, B rüssel, Ölm iitz, A ussig, fcn *
.fcS St. Gilles, B rünn E hrcndip lom  1893, gold. M edaille V enedig  1894, sow ie e rs te r  P re is , g rosse  gold. M edaille B erlin  1896 5 ’ v

|  ̂  Krakau, Lemberg, SIGMUND FLUSS Wien, Briin, Prag. |  |
ä g G-rössie IFa.'birils: dieser Branche in Galizien^ Böhm en, M ähren  und Schlesien. ££ &

f  Z u r Saison! Alle Gattungen H e rre n -  u. Dam enkle ider  Z u r S a ison ! ® - |
j  ("7 in ganzem  Z u stan d e  u n z eu tren u t, sam m t F u tte r ,  W a ttiru n g  e tc . w erden g e fä rb t, ehem. g e re in ig t,  wie neu liergcrichcet. ja’ ®
f  ^  Neuheit: B rocat-, Gold-, S ilber- u B ronce-D ruck nach eigenen  p a te n tir te n  V erfahren  nuf alle A rten  Stoffe, Seiden etc. ö  $

t ss Ich  em pfehle fe rner den P . T . K unden m eine m o d e r n s t e  m asch inell e in g e ric h te te  3  §
i (e lec trisch  b e leu ch te t) C H E Ü IISC H M  W A S C H -A N S T A L T  IÄI (N etoynge frnucaise) j

1  §  E m in en te r Schutz gegen  In fec tio n sk ran k h e ito n  für H erien-, D am en- u. K inder-G arderoben , M ilitä r- u. B iam cen-U niform en, g
$  a  Salon- u  'P ro in e n ad e n -T o ille ten , Möbelstoffe, LongslialiL , bu n te  u. g e s tic k te  T ücher, Deckchem, Sonnenschirm e, ech te  H  g
» 2  S trau ssfed erfäch er, C rav aten  e tc . S p e c ia litä ten -F ä i berei a R e sso rt fü r Seidenkleider, C achem ir. P lücb , Sam m t, B aum w oll- (Jj ®
g  §  P o sam en terien - und  D ecorationsstoffe in den m odernsten  ech tes ten  Farben , S trau ssfed ern fä rb ere i in allen F a rb en  g  §  
I  J2  Annahmsstelle in allen grösseren Städten. ^
•  Fabriks-Niederlage f i i r  Krakau  u. Umgebung: Krzyzagasse 7, Ecke der Mikolajgasse, im  Hause •
I  des H. Chmurski Fabriks-Niederlage fiir L e m b e r g : Sykstuskagasse Nr. 26. |

K A N T O R  \> Y M I A N Y
F ilii c. k. uprzyvv. ga l akc.

B A N K Ü  H I P O T E C Z N E G O  
w K R A K O W IE

kupuje i sprzedaje pod n aj ko rzys tn ie js z y mi tvarunkam i w szelkie pa- 
p iery  w artosciow e, bankno ty  zag ran iczne  i m onety, w ydaje p rzek azy  
n a  w szelk ie w ieksze m ia s ta  zagranic zne. — Wypfata wszelkich ku- 

ponöw i w ylosow anycb efek töw  bez potracenia prowizyi.
FILIA C K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.

B A N K U  H I P O T E C Z N E G O  w  K R A K O W I E
w ydaje  A S Y G N A T Y  K. A S O W E  oproeeu tow uje  takow e po 4 ' / 2ü/ 0 
za  90-dniowem  wypow iedzeniem , 4 u/0 za 60-dniow eni w ypow iedze­

niem , 3 ‘/ 2u/o za  30-dniowem  w ypow iedzeniem .
F i l i a  c. k . u p r / .y  w . g a l i c  B a n k u  h ip o te c z n e g o  p rzy jm uje  
wktadki do oprocentowania w ra ch n n k u  biezqcym , w y d a j; w tym  
celu ksiazeezki czekowe, p rzy jm uje  dep o zy ta  w artosciow e do prze- 
obow aniä, udziela  zaliczki na papiery wartosciowe i u sk u teczn ia  
zalecen ia  n a  zakupno lub sprzedaz efektöw n a  w szystk ic li gieblach  

k ra jo w y cb  i zag ran iezn y ch .

K. ZIELINSFI
mechanik i optyk

w Krakowie, R ynek gl. linia A-B 39
p o le c a .

cieplom ierze, pokojowe, c- 
lekarskie, doeelöw ,lekar-
skich, aparaty elektyczne f fw S N k N
lekarskie, haterye lekar- 
skie z prüdem stalym , —
barometry aneidy i t. p. ^

*"      ff
|i Israel.-Töchter-Pensionat Triesch in Mähren, i£
b; i l

J u i‘g e M ädchen, welche m einem  F am ilien -P en s io n a te  f<- 
4| a n v e r tra u t w erden, e rh a lten  F o rtb ild u n g  in  den deu tschen  jf- 
y  W issen sch aften , even tuell G ym nasium , in de r C onversation  i£ 
y; der f r a n z ö s i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  Sprache, sowie n 

K l a v i e r  s p i e l  neben gese llsch aftlich e r A usbildung.
^  D er gesunde O rt m it W a l d l u f t  i s t  der kö rperlichen  j t
->j Pflege seh r förderlich.
*j D er P ensio n sp re is  b e trä g t  incl. V erpflegung  und Un- M-

te r r ic h t  80 K. m onatlich.
|]  F ra u  D r. S te rn
->j N orddeu tsche g e p rü fte  L eh re rin  fü r „H öhere T öch terschu len  j t

filtere ÄttkubCl ertheilt Redacteur dieses Blattes.

O e f f e n t l i c h e  E r k l ä r u n g !
Die g e fe rtig te  P o r trä t-K u n s ta n s ta lt  h a t, um un liebsam en E n tla s su n ­
g en  ih re r  k ü n stle risch  v o rzü g lich st g esch u lten  P o r trä tm a le r  en th o ­
ben zu sein  und nur, um dieselben w e ite r  beschäftigen  zu können; 
fiir kurze Zeit und nur bis auf Wiederruf beschlossen, au f jeg lichen  
N utzen  oder Gew inn zu v e rz ich ten .

W ir liefern
f ü r  n u r  fl. 7.50 *.g,

e i n  P o r t r ä t  i n  L ö b e n s g r ö s s e  ( B r  u s t  b i I d)
sam m t p ra c h tv o lle n  elegaiit.cn B aro ck rah m en

dessen  m in d este r W e r th  30 G ulden ist.
W er d ah er an s treb t sein eigenes, od. das P o r t rä t  se in er F rau , 

se in er K inder, E lte rn , G eschw ister oder an d ere r se lb st ve rsto rb en er 
V erw an d ten  oder F reu n d e  m achen zu lassen , h a t  n u r  die betre f- Sklsul ap teczn y  A U N O L D A  R  E I  P E l i  A
fende Fo tografie  g leichv ie l in w elcher S te llu n g  eiuzusenden , und  
e rh ä lt  binnen 14 T ag en  ein P o r trä t,  wovon e r gew iss aufs höchste  
ü b e rra sch t und  en tzü ck t sein  w ird.

Die K iste  zum  P o r t r ä t  w ird  zum  S e lb stk o sten p re is  berechnet. 
B este llu n g en  m it B eischluss der F o tografie , welche m it dem P o r trä t  
u n b esch äd ig t re to u rn ir t  w ird, w erden gegen P ostv o rsch u ss (N ach­
nahm e) oder vorherige  G eldsendung  enfgegenom m en.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung u. naturgetreue Ähnlich­
keit, wird Garantie geleistet.

(MBT H u n d e rte  von A n erkennungs- u n d  D ankbriefen  liegen 
z u r öffentlichen E in sic h t fü r Jed erm an n  auf u n d  w erden au f W unsch 
franco zug esen d e t. ~ m  Kunst-Porträt-Anstalt

„KOSM OS“
W ien, V I., M ariah ilfe rstrasse  116.

Dr. A L B E R T  S Ü S S K I N D
g. Assistent der Universität in Krakau

  ordinirt, wie in den letzten Jahren, =
in K arlsbad , gola. Helm, S prude ls trasse .

Odpow iedzialny re d ak to r Ob. N. K eichenberg.

tn ag is tra  farm acyi
w  K rako w ie  ul. Grodzka 3 8 .  te le fo n  4 3 5 ,

u l r z y m u j e  i  p o le c a . ;

Srodki dyetetyczno-lecznicze i toaletowe, opatrun-
ki i przyrzady chirurgiczne, artykuly gumowe, per- 
fum y fra neu skie oryginalne, koniak kuracyjny, v in a  

hiszpanskie, wody mineralne. 
Wysylki na prowineye uskutecznia sie odwn lie.

E r s t e  g a l i z i s c h e  M i e d e r f a b r i k  
des II. SCHMEIDLER

Krakau, S tradom  15, Filiale: K rakau , Gr.odgass« I.
Specialität: Für jede Taille strict angepasster Z u ■ m 
Sensationelle Neuheiten: Gesnndheits- und Bauch -'.1i~<7tv. 

P rompte und sehr billige Bedienung.
W  d ru k a rn i S. L. D eu tsch em  w Podgörzu .


